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Pressetext

Fear  of  Nothing  der  Name  einer  Band  der  oft
Missverstanden  wird!  Hierbei  handelt  es  sich  nicht
um  vier  tollkühne  Boys  die  vor  gar  nichts  Angst
haben,  auch  wenn  es  so  scheint.  Hierbei  wird  die
gemeinsame  Angst  vor  dem  absolutem  Nichts  zum
Motto  der  Band.  Die  Apokalypse  wird  uns  ereilen,
doch bietet diese Band den Soundtrack dazu.
Die Texte behandeln die Geschichten von Menschen
und  ihren  Verfehlungen  oder  ihren  Ängsten.  Die
Parolen  der  Apokalypse  sind  bereit  ausgerufen  zu
werden,  von  dem  Gitarrist  Villi,  Drummer  Quentin,
Bassist Tom, Vocalist und Gitarrist Flow und dem
LeadVocalist Flore.

Biografie

Im Sommer 2015 trafen sich Villi,  Flow und Flore das
erste mal um in der Garage der Nachbarn zu jammen.
So wie viele andere Genregrößen fingen sie in einer
Garage an, realisierten aber bereits an diesem tag: ein
Proberaum muss her!

Die  erste  Zeit  im  Probebunker  des  Jugendhauses
Herrenberg,  war  geprägt  von  jamsessions  und  Bier.
Der Wille professioneller zu werden bestand nach wie
vor.
Im Juni 2016 war es soweit die lange Zeit ohne Drummer
zu  beenden.  Eine  Internetaunance,  eine  Probe  und
letztendlich  war  es  möglich  mit   ordentlich
geballer den Bunker zu rocken. 
Und bereits im Oktober 2016 war es möglich die ersten
Songs  vor  einer  fremden  Menge  zu  präsentieren.  In
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Kooperation   des  Jugendhauses  Herrenberg  und
Sängers  Flore  wurde  das  Konzert  Nightmare  Before
Halloween vorgstellt. Mit am Abend beteiligt waren
unteranderem die Bands Karma Addon und Circus of
Fools.
Mit Konzerten blieb es still, bis das Konzert Night of
Core am 22.04.2017  geplant werden konnte.  Die  Bands
Dead  Wrong,  30  Days Later,  Collid  and  Discord  und
Words  of  Revolt  gestalteten  mit  Fear  of  Nothing
einen bombenstarken Abend aus Hard- und Metalcore.
Das Nächste Konzert folgte am 26.05.2017.  Unter  dem
Motto Modern Metal Chaos spielten Fear of Nothing
mit Death by Dissonance.
Als  viertes  Konzert  folgte  ein  ganz  großer
Meilenstein in der Bandgeschichte. Mit eingebunden
in  das  Line-Up  des  Feschtiiwaal  U&D  Festivals
(21.23.07.2017) konnte die Band sich die Außenbühne des
Freitags verdienen.
Es  folgten  weitere  Gigs  im  Lu15  in  Tübingen,  der
Nachfolger  des  Debütkonzertes  Nightmare  before
Halloween in Herrenberg und die Reise nach Nagold
zum November Eve.
Eine Pause zum Januar führte zum einen, dass sich die
Band um ein Mitglied erweiterte, da die Stelle am Bass
stehts fehlte. Tommy Vegas füllt diese Lücke und mit
ihm  war  es  möglich  ein  Konzert  zu  spielen  in
Herrenberg  zum  “Punk  ‘nd  Core  Vol.1”  mit  Southern
Trendkill, Schwer zu finden, A Long Way To Fall und
the Journey Back.
In  einer  vollständigen  Besetzung  legt  die  Band  bis
auf weiteres eine Pause ein um neue Songs zu schreiben
und gestärkt zurück zu kehren.
Zum Feschtiiwaal im Juli wurde die Stille gebrochen
und es konnte gespielt werden. Es folgten Konzerte
im  September  mit  Rise  in  Chains  und  das
selbstorganisierte Nightmare before Halloween 3 im
Oktober.
Im  Dezember  wurde  ein  Traum  war,  als  Fear  of
Nothing  die  Bühne  der  RoFa  Ludwigsburg  entern
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durfte,  eingespannt  in  das  4.  Break  Your  Neck
Extended  mit  Loss  of  Charity  und  Death  by
Dissonance.

Fear of Nothing:

Flore Kafka - Vocals
Flow Blake - Guitars & Vocals

Villi - Guitars
Tommy Vegas - Bass

Quentin - Drums

Vergangene Konzerte
12. Break Your Neck Extended 4 @ RoFa Ludwigsburg

15.12.18
11. Nightmare Before Halloween III 27.10.2018

10. Mixed Metal Massacre 15.09.2018
09. Feschtiiwaal U&D Festival 17.07.2018

08. Punk & Core Vol.1 20.01.18
07. November Eve 27.11.17

06. Nightmare Before Halloween II 28.10.17
05. Metal vs. Punk Konzert 30.09.17

04_Feschtiiwaal U&D Festival 21.07.2017
03_Modern Metal Chaos 26.05.2017

02_Night of Core 22.04.2017
01_Nightmare Before Halloween 29.10.2016
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Musik
Fear of Nothing – Humanopocalypse

(OFFICIAL VIDEO)

Auf das Bild klicken um Video zu öffnen

Fear of 
Nothing EP 2018
Auf das Bild um zu 
Bandcamp 
weitergeleitet zu 
werd

Tracks
1 Ouvertüre 
Vacuité
2 Fallen Names
3 days of Fall
4 Humanopocalypse
5 Fire

6

https://www.youtube.com/watch?v=VT5pHjg1hEs
https://fearofnothingmusic.bandcamp.com/%20
https://www.dropbox.com/s/i08mjxedct1hm3b/4%20Humanopocalypse.mp3?dl=0
https://www.dropbox.com/s/fs2jo39u10ladr9/05%20Fire.mp3?dl=0


Fotos (Pressebilder)

Pressebilder
Auf Bilder klicken um auf DownloadLink zu öffnen

7

https://www.dropbox.com/sh/ixf8v492aecpafy/AAANFMDoKAxuICA7Gc7SMcdIa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/ixf8v492aecpafy/AAANFMDoKAxuICA7Gc7SMcdIa?dl=0


Zeitungsbericht
Die Fans lassen sich auf Händen tragen 
Herrenberg: Vier Bands verwandeln das "Juha" beim Metal-
Konzert "Night of Core" in ein Tollhaus 
Keine Angst vor harten Beats: Die Band "Fear of Nothing"
beim Konzert im Jugendhaus 
Im  Jugendhaus  Herrenberg  haben  am  Wochenende  beim
Metal-Konzert  unter  dem  Motto  "Night  of  Core"  gleich
vier Bands nacheinander die Bühne gerockt. Alle kommen
aus  der  Hardcore-Ecke.  Sie  haben  mit  Punk  und  Extreme
Metal  aufgewartet.  Die  Gruppen  haben  bei  ihren
Auftritten verschiedene Musikstile gemixt. 
Melissa Stangl
Die  Bühne  des  "Juhas"  schillerte  in  rotem,  blauem  und
weißem  Licht,  als  die  erste  Band  "30  Days  Later"  zu  den
Instrumenten  greifen  konnte.  Der  ursprünglich  für  20
Uhr geplante Konzertbeginn hatte sich aus technischen
Gründen  um  gut  eine  Stunde  nach  hinten  verschoben.
Nachdem  die  Schwierigkeiten  behoben  waren,  konnten
die  drei  Gitarristen,  der  Drummer  und  ihr  Lead-Sänger
Flore  Kafka  loslegen.  Mit  ein  paar  lockeren  Sprüchen
lockte  der  Frontmann  der  Gruppe  das  anfangs  noch
etwas scheue Publikum auf die Tanzfläche.
Ordentlich die Köpfe geschüttelt
Als  dann  überraschend  ein  zweiter  Sänger  die  Bühne
enterte, kamen die Fans so richtig in Fahrt: Sie bewegten
ihre Köpfe ekstatisch im Takt der Musik hin und her - und
headbangten  ordentlich  los.  Zwar  wagte  es  keiner  der
jugendlichen  Gäste,  sich  beim  Stage  Diven  mit  einem
Sprung von der Bühne in die Menge zu hechten, aber der
eine  oder  andere  Fan  ließ  sich  immerhin  von  den
zahlreichen Händen im Publikum hochnehmen und sich
in  der  Luft  weitertragen.  "Sie  haben  super  gespielt  und
waren  unglaublich  gut",  lobte  Michaela  Klein,  eine  der
älteren  Fans  im  Publikum.  Auch  Alix  Richter  gefiel  die
Performance von "30 Days Later": "Die beiden Sänger und der
Schlagzeuger waren sehr gut."
__ Gäubote 24.04.2017 Herrenberg

*In diesem Bericht wurden wir fälschlicherweise als 30
Days Later aufgeführt
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Kontaktadressen &
Internetadressen

Florim Klein
Querstr. 2

71083 Herrenberg

Tel. 07032/894599
Mobil 017643298992

florim.klein@gmx.de

fear-of-nothing@web.de

https://www.facebook.com/fearofnothingmusic/

https://www.instagram.com/fearofnothingmusic/

https://www.youtube.com/channel/UCcHGsBtXdCYyf8
ErAHJGxjA
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